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DIe un Der Führung
z fann Dn ZFührerkun{t yrechen, IDie MNan Don Staat8- und WelDd=l herrnfiunit LEeDEL. Gemeint in Ddie HühHrer]ha au allen Qebhieten

Ie8 Veben8, DIe ührerjha DEr Sunagen unDd Crwadhtenen, wie Ne ım
Yufjaß üiber yÜHrEr und Wialle wurde.

HyUhHruNG in Kunit, wmeil Ne mehr Al al8 DAaS ınen 1 DIE DeMnik
de8S Berehl& unDd DIE Srenzen DES SGehHorjam3s, mebhr al are Srfienntinis
der tele unDd AegE, mehr als SejHiclichkeit unDd Yeltiluaheit. Das
DBe Anjehen reil nicht aQuS, DIE ucht Der Semalt Ohon aar nict
Wian muß Die iahe DDder D größer  © Srupyben, aug getig H0Q Nehende
(enfen fönnen on Heherr)dhen braucht inan niqOt U predhen. Sio
yelD 1 muß Der yührer Deherrihen, jeine anordnenNden Drie und jeine
weqweijenden aten, muß jein HyaQ unDd DIE augenblidliche Yage Des
ertichen, mıe DEr Steuermann DAao3 Steuer reagiert, nıct DIe aljer-
malyen; 1e7e€ weichen DON ine gewile Ynlage 114 notmwendia. Das
iM Der An)aß Der Kunft Sin angeborener, DUCM Übung unDd Crjahrung
ge)ärfter Sinn yür ©eeleniiummungen , Sefühläwerte und unmwägbare
Sinflüne muß ral und Ncher arbeiten ; eine NUTr jelten berjagende Seifte8.
gegenmart robert DUr überra)dende Drie unDd Handlungen Siüß-
un und Stelung. Aart empfindliche Hühler alen nad Dden Seelen
1D )püren ale Sereiztheiten unDd BerlNimmungen aus Dıie zugreifenDde
Hand u triebmäßig S)as 1 08 mwWas mMan Kunit nennt.

Au DIeE AUT HUühHrunNG erziehenDde Mrbeit hat DDn Kunit an

Der Cinfuß Quf DIE Wale tann dem igen Srzieher berjagt jein
Au arößere Sruppen entwinden 1007 teUel jeiner Yand 3)a83 Ges
heimni13, Den einzelnen teijjeln und NcOer anzuleiten, muß er aber bejißen.
Und 1g7e Kunit N DDN Sigen}Qaften, DIie Dden eben erwähnten
Ahnliqh Nind Darum 7 DIE Kunft, zyÜhrer ZUu erziehen, hier mit eins

ührererziehung 41 jtet3 ührerkunitge|Olofen
Die angeborene Kunii, Die DDN Dem unmittelbaren SInnenblid

de&s SGenies hat, [äßt be)Oreiben, aDer nicht eigentliq) erlernen. Mu8s
bilden, verboNfommnen fann 94 He allerdings. &8 gibt aber noch eine
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andere Kunft DEr Üührung und iYrer Anerziehung Sie beiteht
ausnehmend gejQicten Anwendung und Yusibung Der en ührer
unDd Erziehertugenden 1e)e geiftige Airiuolität erınner Kunft &unit
n Dabei gewijjem Sinne DIE Nmu: Der Tührenden Sebärde un

W
DIE meilerliche DBerförperung Der geiltigen yührergaben orten und
aten 39 mm Der Anlage DET unie wahrer ührer)dhaft
O lummert, entiteigt Diele zyeindheit ım Jteaqieren und erehlen dem Seelens
herd DeS angeborenen HÜhrergeiites.

Yenn iDir ım Tolgenden Don DEr un DEr yUÜhrUNG yrecdhen, einen
wir et3 Die DBer]Omelzung DEL jeelilcdhen Sigen)dhaften mit Der anmutigen
NnNDdel INrer Nnnfäligen Öfenbarung und mf Der jeDEr Stunde und
JeDer immung angehaßten irt D3 Matens Yenfens nDd DBefehlens

Die Srundlage in ©elbitändigfkeit Sie Haupteigen)dHaften De&S yÜhrer8
nd NRücCNichHt Sinn tür Herantmortlidhkeit Defe  un Und wil Der
yÜührer Jeine Handlungen einheitliq und adaem fenfen, MUß DIie
rictige e jelbeziehung zwi) en Sdee unDd F at enideden er el
flana Diejer Drel Sruhyen erzeugt DIE Kunft Der yührung

Sin en 1D NUur OLa tühren wenn )ein Charalter ZUx
Selbitändigkeit gehärtet WurDde Da il DIe Urzelle Truchtbringender
yührertätigkeit y ühren er ja )elbitändia denken, ylanen und DOT=z
an)Oreiten

$ie Selbitändiagtkeit DIE Der yührer braudht muß angjlam ANETZ0GEN
unDd bei irem erlien Sintritt inö eben richtig eingeltellt merbden Und
eben hier {} DIE Erziehung gewSöhnlıd ur jelten MICD DEr unge,
DEr jelbitändige DSedanfken und Entjhlüffe jeiner gele raq gedulde:
DDETr Qatr rictiq ZUm Musbau DEeS Sigenen angeleitet N homaemute
Slitern, DIE Die)es alımmende Vicht erfennen und nrtaden, NnDd eiINe D
nahme, DIE ule itebht jolden alentien met bernändnislo3, Ja indern
gegenüber. Her gewaltiam zurüdgehaltene, berärgerie TIiEe EIGENEM
DlUlen unDd Dun vberfümmert DDer berdichtet 1Q eigen]inniger NMer-
bifjenheit Yird Ddann endlich Das Sefängnis geöffnet DEr Zaun e1Ns

gerijen 10 dieje ur)prünglich angeborene Selbitändiagkeit eNLIDEDET
DilfLoS unDd aunen Da DeS andeln ungewohnt DDOT 100 jelbit e1=

reden DDer He itürmt m1D ungebärdig, maßlo3 aur unflare tele 198
Sie uUrDe Nie belehrt 1G hat nNie elernt tannte feinen rundfaß,

feine Übung; IDIE e Da riqtigem Anlaut unDd fun|igeredhtem
Sriff ftommen ?
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Der HÜührerbildner behandle DIE aurffeimenDde ©elbitändiakeit mit Chr:
ur Sr hHöre gelajNen auf DIE SGegenaründe, au DIE Der Unreife und
DeS Unbverftandes Cr zerbrehe Ne niıcht to9, miderkege 19 Seldbit
1 niemals echtlo3 und wilfürlich (&r DAr} nicht weitmajdhig
erziehen, daß Der Sunge einen eDOr)Jam 184] bloßen Befechl hin, ohne DIE
Sinfajjung Der SGründe aus Yrinzip verweigert, aber € xTläre meilt
den Sıimn DEeS ere treiwillig DdDem authordhenden Herzen DeS Rereit
willigen Er lalle Q DIE Deutung nicht DBeN, er fomme aber Ddem

nach Verftändnis enfgegen. Und wenn hie und
Da einen Derehl, abgelöft DDn Sriärungen auf einen Sungen LOSLäßt, rure

dennoch immer DIE Selbitbelinnung De3 Sehorchenden DYDiejer muß
NO Der zyreimilligtkeit unDd Bernünftiakeit DeS Sehorhens DewWußt wWerden,
ebl wenn einmal den Derehl NUT De8halb au  W, weil er
Vertrauen JUur lenfenden el  4  er DeS Hührers hat Üorigens bergelie
diejer nie, Daß er als eilter nicht diejelben e unDd hat
wmIe itern unDd Vehrer

1e7€ Sugendfährung DES (Srzieher5 u eine QroBe Die en
Sugendführer Nnd ader DON eigenem ag und wachren nicht 1D

jedem Yegrand Sin wenia ein  enNDde Seichiclichkeit, ylaudernde
Aa  1  eit, gewinneENDe Yertiraulichkeit enügen nicht ber DIE SGemalt
eine8 durdjekenden ilen8, e1ne8 Viacdhtbewußtjeins, DdasS erehien
unDd ert)1MeEN will, A au hier unbraudbar Der erwachjene SUgend»
tührer mMuß Der SUgenDd eitelten Shielraum ajıen, DaS 81 DaS erie.
(&r muß mebr beratendD ala befehlendD lenfen, muß DUCO Hragen DEN
Weq, Dden er tür richtig Dält, au3s $ohf und Herz DEr Sungen herau8s
olen, muß 10 Die autricdhtige Überzeuagung DES Trei und jelbiändig
Nrüfenden ZUM Hundesgenofjen maden. n allen Dinagen, DIE
SUgend 1 egenja ZUmM er bringen, er ange borNidtig alten,
eDDr eine gebietende Hand DEr Sugend aur DIE Schulter leat Sr
muß e mit Ddem YDentken unDd yuühlen Der SUgend recnen, nıcht mit
Hen Lühlen und Uugen Yiaßnahmen deS ilters Yie empfinDde DEr Sunge?
DaS jer DIE er rage ie Antiwort ent)cheidet natürli nicht immer
über tele und Aege, aber D über DIE Art, imIie 1a DIE ache
greift, über DIE Drie, in DIE man DIE ADrdEL tleidet, über DIE Ü:
NOten, DIeE man Der jugendliden Zider)yenitigkeit )entt

in wWadhsweicher unge WIrD nıe eın g zyührer Zum Anlernen
mMad bequem Tein. Sr hört iliq unDd ®tftiegt empfohlenen
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Yeinungen an, Läßt el ab DDON EIGENET Aiel und YBeq
[äBt er 107 vorzeidnen Geine 1 ulgerechte Bereitwiligkeit AUT Ybridtung
täult DEN Wieilter, DEr Aideritand en Sr MAaqd ZUmM mittelmäßigen
webe und &indriler taugen, Dden zyührer Dden DIeE Stiunde He ÖL
Hellt er nicht arie Sungen EIANEN 1100 yührern Sie fennen feine
DBerbeugungen naQ oben und teine uhlerei oltstümlichkeit na unien
Men)dHenfurQt te Q inen nicht Analt DDT DEr Amtamtenre DeS Yn
jehen&s en  T Ne nıqt Sie ireien unentmweat tür ihre Überzeugung und
ihre „Sueale ein Sie reden, WIE e Ddenten unDd tühlen el nehmen
1407 e nicht 10 Nnmd Hö unbequem ©elbitändig, je EIGgEN»
Ynnig, Eeiti)c9, vechthaberijq nicht lauter qute Sigen]dharten, abDer
ibre ugenden HNemmen 107 DD ihre zyehler und ihre Schwäcden
a  en Kräften umformen

Yitan muß Sungen Trühen „Sahren ereit3 entdeden, inr 4E
irauen unDd ihre iebe AnDders n Ne niQt leiten SOr
Starrfinn Omilkzt NUTr unier Dden rahlen aALmer ieDe Dann aber
unfehlbar er 0 e ım echt Nnd muß man € ihnen itet® e1N»

räumen ine p  gogi)de SO Ööntärberei DEeS Unrecdhts entfremdet e IM!

Shre Wieinungen, au DIE unteifen, muß mman anhören 1nDd a  en, LIHLLG«
ellen, aber NR ber)Hotten Yeur teitbegründete Hreun Dart e  ein
Die Sel  ändiagkeit ol inan nNUur fenften, niQt brechen, DaS Selbitbewußt»
jein elehren, nicht demütigen, Dden Cigenlinn umbiegen, nicht zerjOmettern
Da Der yührer anDdere AUT Selbiändiagkeit anzuleiten hat muß in
DEr anz DEeS Bei)piels Delehrtt aden

Yirt unDd enehmen DeES Selbiiändigen i DezeiMnenDd Sr ehn 1
NUurtr an, WD eine ra olfenbar nicht rei Yragt NUÜr, Da3S wirfliqh
nicht weiß, er eßt an und ber]uct und mübt , eDDT
bittet, er hat Dden Ycut agniyen und Yiiederlagen, ahmt nicht
nad, ID  D rNnden fann, hat DDr allem Sefinnung un rundjäße
unDd Dden 1iulen ZUT Dat

Mie joll inan in 21ehen und bilden ® Hei Der uslele fünftiger
yührer uche mMan nach Dden Anlägen zu diejen Kräften Ycan Dem
werber eine unermarietie Yuraabe e6t in eben auf Dden eg und [äßt
ıDn allein, neide eine dragen ab und emertt nicht einmal eine
fragenden e em Stiraucgeinden man nicht qle aUT,
man [äßt ihn appeln unDd zürnen, Dden ehnmal ausrut|dhenden SHenbogen
aufliemmen, DaS berfagenDde Rnie auö Qlafter ShHwäce mm neuem



A

&ie Kunmt DEr Ahrung. 491

Diegen 1nDd NAuffOneilen zwingen. YWenn nicht liegen Dietbt, wenn er

Jeinen VEg DUr B)iCiOt unNDd ahnt, Den IO weigenden
und eriteht, Der ıhın grau)am jede u  un berweigert, auf DIE ne
el uUnDd i auT 100 ( Maq er ZUm Hyührer Taugen. Dann
a ian zut mit Der eijenden Yand unDd heltendem Wort, man

lajle ibn ucden und nden, nan r)bare im niıot DIE goldene Fr
ahrung mißalücter Werhucdhe, Man {alıe in rubhiag )pringen, mwenn au
DEr Anlaur Au {urz unDd DEr SGraben zUu LEl ur

Den ridtigen Uiittelmweg hier nden, ıX Srziehungskunft
Der Sitoß DAaLY nıcht blutigq, Der al niqmt gerährlich jein Die DEels
weigerte u  un )oll nicht entmutigen, Ddie verjagte nicht berbittern
Das 1CD erreicht, wDenn man fein Berjieden)yiel mit dem emwmerber {reibt,
jJondern ibm )aat, Man in feinem u18( Die NBädagogit
DeS Seheimnife 1E Humbug. Yıie Srrungen und IBarilfe dlirfen niht
beiMönigt imDerbden ayre ©elbitändigkeit hat imnter Dden Wiut AUT Gelbit-
erfenntni&s Die beidheidene rage naD einem mißalüdten DBer)uH AT itei®
lehtreidher als DIE rage DEr DBequemlichteit DDT jedem Anlauf unDd als
Die rage Der Schüchternheit DOr Dem mutigen

1cht bloß Der jugendliche yührer omm Det Diejer Soulung in rage
Au wenn e 10 erwadgtene wührer quf Dem Sebiete Der Volitik
unDd DeS Veben3, iın Yiteratur, Wilen und Kunit handelt, gelten diejelden
rundläße. A0 feine Anlettung DioBer Nadahmung unDd Lühler Yes
urteilung, AUTE Cinreihung in ein eitgealiederte&s Sanze8, jonmdern DIEe uns

erbittliche Sinjamfeit DeS noch UnerforjOhten, Die Dornen ungelölter rAgen,
DIE DEeECLWOLTENE Vitannigraltigkeit DeS Urteilg über Dunkles unDd nen
Iiedenes, unDd DaNn DAaS Yleinkiehen in dieler Yeit Des irr)al8s, DAaS
Sntziehen DEr Stiüßben, berweigerte YHılte, verlagenDde Antmworten, Da3 n
gyührerübungen, DIeE AUT ©el  ändigleit anleiten, Die um 10 härter 0111
greifen ollen, Je reifer DEr ewerbDer ereit8 14

Yıe Selbitändigkeit ıi alıo Die rundlage Sie atbt Dem
DE& HyÜührers DaS Sepräge Die übrigen 3Üüge gen 1007 el ein

Bei e  ellung Des en Y  19 fann il O über
DeN angel an braucdbaren Anleitungen mQl eflagen. Cin reiches SoOrift
ium ieht ZUE Berfügung. J0 DIE VBädagoagil tür Ermadlene, eine Junge
Wifen)haft allerdings, mwenn inan in Der Segenwart bleibt, eine reiche und
el  altige, 10bald Man in Den Sohäßen DeS unDd Sahrhunderts
ar hat Hon ehr Dieles DON dem gelaat, 09 107 an Yehrgut in
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diejem K®reis überhauht aufbringen [äßt &3 in au eine Übereinftimmung
rzielt nicht den RKöyfeh berftiegener Hüdergelehrier und fopflojer
Stiürmer, DIie NUr al8 Herrenmen)den erehien DDer al8 Knechte Der alle
DaS Sejchrei Der Stiraße DYıiktatorenton nadbrülen, wohl aber in Dden
Anweijungen wahrer Wen)henfreunde DIE ihre ıUEn BHeobadtungen und

5 langen Srfahrungen philo)jophild yertieren
Kurze Zujammentjajungen auf LUn Die)er flar erfannten unDd reit

geltellten Sleiotimmung Der Meinungen freilich noch Und den
ntängen Wedct er DIE Anwendung Der CErgebnife auf DIE ber)iedenen
Sebiete Der Hührerjha

or alem MICD DEr Zujammendhang Der Ührereigen)maften mit Der
DDn gewieagten Asädagogen 900011 mebr xfannt ine natürliche

egabung ZUT Hyuhrung mirD NC NIie mitreißenden aien ausSmirfen
ohne DIE ANETZDGENE ZÜüQtigkeit jeeli)dher Borzüge 1eIE Srienntimnis 87
ein QroßBer Semwinn.

Der DDN rnjien OLEr erjonnene und eErDLDDIE dührer äßt
deutliqhen 110 el zutammentayen

NÜRC)iOT al8 TUNdjAB, al8 ©eelenverfaNung und angewanDdte Kunit,
das i Der Jammelnde Kerngedanfke Yeicht DIoß reund)Haftliche NücHOHternt,
au Das eine SGehör, DIE mittönende Empfindung DEr SGegenmwart DeS
YNeittralen unDd DEeS EINDES Nicht DIE falt berednende HÜücNDH jondern
e1ine aus wahrer Adtung rFOMmMeNDe Dıie MÜCNOL aur Tremde Ylrt unDd
TremDeS Denken, eine NRÜCNOHt DIE U beherridhen unDd e17€ jein
und eigen er|ieht DOr YremDden Nechten UnDd TremDden
AWünidhen, ©inn tür MNusgleiche und VBerNändigungen ; einNe handelnde Üa
NO enDdlLi, 4 egen)a ZUT bloß Duldenden, alıo eine anibare TÜr
DrgenDe und mildrei elreNDEe NIyOologild wmertboll i DIE Sinliot
daß alle te)e ugenden uUnDd Zötigieiten DD Standpunit Der
ter au S al8 Ausflup de8 Zentralgedankfens Der „Ru
er)dheinen ur wenn He DIe KÜCHDHi eingehllanzt NnDd unDd aus IDr
herauswachjen Nnd ne al8 Üührereigen)dhaften unmittelbar Tau  ar unD
mwirkam CiOt als ob 1e7E NRÜCNDt allein on U Hührer ma  © e
qibt aber Ddem em unDd Ddem en DaS Sepräge DeS ÜHrErS Denn

1Dr jammeln WwWIe iın Irafjtausjirahlenden ern alle erz1
aut LEn velbiti)che Meigungen, alle8 Aielen aur DIE bödilien er und DIE
Yitarbeit DEr SGeführten, alles Sinfühlen DIE Ta unDd DAaS en
Der Sefolglidha 44 e AUT Uuaglamtkeit und UT Tateniuli anzu)pornen,
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und in DIe AYNulfafungen unDd Veiftungsmöglicdhkeiten DEr Seqner, u ihre
Ne bornehm, aber unmwiderftehliq) bereiteln. 1e)€ NRÜCNOL il Ddenn
au DEr MNilensausdruck tür CinjiqgHten unDd Überzeugungen, Die
Dem Seil DEeS en HÜhrers DaS Sepräge autdrücken. &8 AT DEr eifite
Sinn tür irenalte SIbjeftivität, 4 u DEr er DEr Unterordnung aller
Teilinterefjen unier einen allgemeinen Zwed, il DIE Unterwerfung DeS
eigenen reben unier DIE $DEE DeS Sanzen, U endlih als geiitige
Aentralfratt DIE ge)Oulte yahigleit, in DIE gele anderer WMenicdhen unDd
80  fer einzuleben, nicht bIOß 111 e U er|iehen UunDd richtiq behandeln,
ONdern au überall DaS allgemein Vientmliche in jeiner DBerechtigung
unDd Jeinem erie zu rJallen unDd AUSZUNUBEN.

Yieben dieler Seiftes)hulung AUMM Sinrfühlen und Ddiejer Ailenszucht
ZUTE NÜCNDHL Muß DIE Erziehung ZUT Berantwortilkliqhkeit träftigq ein-
greifen. möali Icüh ein Sebiet tür 1E€ Verantwortlidhket
gejaften wWerden Das Ül DIe hobhe ule DeS yührer8, Sioh berant-
wortlich Tühlen er nicht DIOR eine Wiacht über 1007 anerfennen, DEr Man

1Q euat, e au® in einem und Dere  rel ehen, Dden
mMan beherr1t

Wian tann 100 Inedhtijch gen, an fann AUG jreimwilliq gehordhen
Hannn DEr eriten Selinnung 17D man DdejDOott ert)MeN, ım O

rel Der weiten vbernünftig unDd. T  14  D efehlen. Verantwortlichtei: il
itet3 MechHen)ıhHaft über DaS eigene ehOt@meN unDd DaS eigene erehlen )a8
Berantwortlidhkeitsgetühl Irammt unDd zügelt aber AUD Dden yÜHTEr bei jedem
ölfentlidhen Aurtreten, DAa in Yiort unDd enehmen nı vergebe.

eben Der NRÜUCNDOL und Dem Simn tür Verantwortlichteit eiqnet
DEeNMt Crwadtenen no® eine Standestuagend, über DIE eDENTA einheitliqhe
Sraebnife rzielt wWurden. Yıe hohe K un i Ded Hefehlens gilt hier
mit Necht als en  eidEND. Yian ol nicht demütigend bebormunDden,
Jondern AUT Selbiitätigkeit emhorheben, DIE Srenzen jeiner Betehlärechte
renq einhalten, Den untergeordneten Stellen weiten Shielraum, den auSs

Tührenden tedern raum AUT Selbitentfaltung gewähren. Yian verwedhile
nicht Mutorität mit Unnahbarfeit und Dem An)pruc aut Unfehlbarfkeit.
Yian wmik Da3 Sewidht, den 1len unD DIE va aben, jeinen Befechl
durzujeßen, aber Sritit zeine nicht al3 mpörung. in Anjehen,
DaS DOT Edritit erblaßt, AT Drüqlq er Berfehl jel {lar, )OliOt und aut
richtig or allem ude inan aber DIE Seele DeS Sehorchende enIDeden
Der Defehl Dart nicht imie in eine dunkle Ccacht hHineinfahren , DIie gele
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muß in vollem Vicht eben, Da lie Der Sirahl DeS Sollens 1} Darum
1eg au ein guter eil Der Defehlskuntt ım DoN Der DDn töne 100 ab
na den Uien)den, Denen n befichlt, und na Der Art unDd Bedeutung
DeS Yultraas. Um nıcht zU reizen, Dart er nicht ereizt jein, ( —  M Das
Chroefühl ZU 1Ohonen, muß den ODarfen Akzent DEr Herrichjucht ablegen.

Da Nnd DIie Anforderungen an quie UÜhHrer, in ein )Eizzens
haftes 10D zujJammengedränagt. Das Crgebnis 1 einheitlidqh, allerdings
nicht überrajdend nNeU. 4a8 aber Die en mwußten, hat Ddie Hor)OuNG
DEr Segenwart [4  er autfgereiht und yÄädagogilo bearündet. ir abden
erl udt, alles Qu} eine urze dreigliedrige zyormel bringen : AÜCNDOHL,
©inn ür VBerantwortlichkeit, Berehl8kfungt 1,

Abge)Olofen il amı DIE rage nNatürlı niQt S$a8 entmwmorfene 10D
bedarf noQ Der Bertiefung und Ergänzung. Sinige Sedantken mögen hier
Tolgen (3 q1bi eine NÜCNGHL auf erjonen unDd eine NRÜCNGHL auf a  en.
An beiden en waltet DIe eine VBartei eine iOeinbare NÜCNHLEs
(oNgkeit. Yıan opfert Der $Dee Dden YVienidhen, DaS 2ohl DEr Ges
jJamtbeit wahren, Dder mMan on den Handelnden auf Koften . der
Sadce, weil man eIne yreEUDE AUT Dat nict herabftimmen will. Cin QEs
Tährlicher rundja tann hier den e  en yührer alidhen Waßregeln
verleiten Das Aohl DeS einzelnen muß dem ohl DEeS Sanzen weichen,
el Sin yortremliches ABort, wenn e$ nicht unfluag über)pannt 1D
Das Sanze geht DOT, Der yerlönliche Anıpruch hat zurücdzutreten. an
berge]je aber nicht, Ddaß DIE Summe DEr Sinzelhandlungen DIE Aohlfahrt
Der Sejamtbheit aufbaut. Sin Slied muß Die unDd Da bermundet werden,
den Körper au reiten ber ein Narfer Aderlap tann Das lebendige
Sebilde ım VXebensnerb treiten. Yiandmal 408 Inan DIE Überbildung
eines wertvolen Sliedes lanamütig Ddulden en, Jeinen uner]eblicdhen
Cinfluß au} DaS Sanze Au erhalien. Sn diejem Yiderfireit bewährt
die un DesS geidhicten yUührers

YMeben Dem Sinn tür Verantwortlichkeit tebt in gleiQer eihe Dder
Yut, Die Berantwortung Ju iragen. Der uge zyührer wicD 310AT eine
Verantwortlichkeit verteilen, Wwird e aber bei ent)deidenden Waßnahmen
nıcht aQan% auf andere a  zen Gr edt. die Handlungen Der Se70lg»
jchaft, tür e ein unDd Qügt mit Jeinem Anlehen ennn DIE

1ı vemliqDe Austührungen über DIe zrührererziehung unDd yührerfunt bietet
oerfter iın jeinem Yert Bolitijdhe unDd yolitı)che Bädaqgoaitk iünden
2Q 155 387
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ra jeineS eiw1 und jeiner Seltung auSrtei nımmt wohl au
eiNne u auf unDd großmütig mande UngelQhiclichkeit aus
mit Ddem Shatten jeine3 yeit bearündeten ute eine erjte rage i
au hier mMn Yiebhiel tfann i — DBerantmwortung {ragen, ohne
=  S Stelung gefährden, WIe 1ele Entgleijungen fann iqQ eilen, ohne
Die Hührerwärde blokzuliellen, wWie viele Handlungen fann iQ ent)Huldigen,
ohne Dad3 Yohl DES Sanzen IM ädigen ®

Au üÜber Die Defe  un i noch iniges agen Yıtan tann Dden
Befehl oft Aunı feiden DDEr Dgar umrtormen, den Segenitand
DeS ere  (d aus DdDem Selbiien  uß DeS Untergebenen IUg herborholen,
DIE WLEUDE anı Befohlenen in Jeiner gele DOLK Ddem AYuftrag erweden
YVDas NnDd wmunderbare ilfsträfte und truchtbare r3ZeEUGET yreiwilliger
aien Sie Srundlage DeS DBerehlen8 U nicht DIE Yiact ondern DaSs
Anjehen ıe Wiacht erzwinat DaS Anjeben ezwinat Das Antehen qibt
Ddem Befehl DIE bornehHme Sidherheit unDd erxlei ipm Den ©haralkter DeS
eintachen ©agen8 Dıe TCDE DeS Anjehens mildert DIE xie DeS e

Der UührerunDd Ienkt Dem eDor)JaAmM eihe unDd Veichtigfeit
mühe 100 aher mehr An)ehen al8 Yacht Dıe Autorität wächtt
heraus aus ilen, en Srundjäßen und ruhiger Klarheit

Yber nı on andern SGe  un aug [äßt HQ DIE Kunft
DeS HÜhrers betradhten ennn DEr z ülle jeiner uTgaben urgeht
vel jein Nic bi8 DIE üußeriten Srenzen Der 1ele, DIE jeinem irfen
geitedt 1ind Sr über)Nieht alles und a DDTAUS unDd an 1ine

10i MmMmenge nregqungen mü)jen DON iDm ausSgeben
beiiimmte Leiltungen enlügen infe, Andeutungen HyinNgerzeIqE Ne Nürzen
100 aber nicht wahllos unDd ıin au! DIe hordhende Bereitwikligkeit DeS atz
Treudigen, Ne en NO jeinen Hähigkeiten ( und berlieren 10r
ule DaS antalti)dhe Sand Jultiger Vidalichkeiten Der beratende Hyührer
leat 1e)€ Aurgabe gewöhnlid auQ nicht dın Seitalt eine leeren ZOT:
mulara eL Iüot DIE Yeranlaaquna afender ittel Del unDd Deutet 10 DIE
Austührung

(&3 leben aber eute NUT AU Diele Scheinfünfiler geiireichen Yn
ziebernNDde Neuerungs)uqt zUumtet ein eigenatriiqesdeutungen

be)Maulidhe zyührer DIE HUT een ZeEUGEN und berfünden, elb1t aber
nicht zuareifen mollen unDd DIE Sal DEr andern Dgar era  en Si1e Nind
DIE yÜHrer Neinkuliur, 100) 0 e einen el einge) M woren auf DIE
Heitlojigkeit DEr een, DDN ihrer ewWigen acht überzeugt, Tauben lie
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eine Nrt jelöfttätigen MNuslebens und naturnotwendiaen DurGbruchs aller
Irudtbaren SGedanken, DIe Man in rictiger WOCM aus8)pricdt. Sanz ab=
ejehen DDON Der rage, ob Ddenn ihre gen wirkliqh wertboll NND, verrät
1e)€ olympijdhe Sleimgültigkeit DIE zuareifenDde Tat ein Unteragewi
ge)himtlicdher Srienntni8 ia jein, DaR große unDd ul  are (Snte
edungen, die in Der SGegenwart ihrer SGeburt unbeadhtet berjanfen, e
DDn giner berNändnisvoleren Zukunft IDIieDder eNIDE wurden ; Die 118:
altung Der Fat te. aber eribole CinlioOten nIECDEr, 1eUer auf Sahr
UNDerte. Die Zeitgenofen werden jedentalls DDN DEr wigteit er  een
niQt jatt Der Deill i eS, DEr [ebendia madt, agen 1e]e ZyÜHTEr, DaS
yleiO nüßi 44l Sn un)erer Jublunaren NWelt rauchen ir aber neben
Der reinen 2OCM auQ ihre 110eNDE va DIe Dem C] ein unDd Seltalt
erleiht, DAaR 1007 DIE $Dee ZUTt Yirklichkeit berförpere; Da3 i dIe DDn DEr
Kdee befruchtete Sat emißB, Der Seilt ıi eSö, DEr lebendig ma aber DIE
$Ddee erjteht NUr DUr DIe Sal einem eben, DaS DEr MenjOheit nüßt

N glauben IDIr Ddenn nicht, Daß teje rein beiHauliden ÜHrEr DEr
Yiot Der Aeit aufhelten (önnen YDıie eenio: yolternden allerdings au
niQt Denn au qtbt e3 Xhr u „im AYntang IWAar DIE

Denn DIE göfterettet j nicht DDTC Dem Ende Der Unfrudtbarkeit
liche Fat, DIE am Antang Der jichtbaren Yelt anD, IDar ein Musfluß
DEr ewigen een Die YCaHt, DIE vurhberging, WAaAr tür ott ein eimiger
ag jeines inneren Yollebens enn aber DEr enı mit Der Tat beainut,
hinter 107 NUr DIE Omwarze YCadt Der SGedantkenleere, te Antana
DIE Tat al8 Untlinn, lauter Seiltesnulen DDLE Der eriten er ©olcher
gedankenarmen WÜHrEL, DIE DaS bikden Vhrale, Da3 \te als nterbie DES
Seifte8 gebadte aben, noch rationieren en, nıdht berelenDden,
aben IDIr eufte SDT SGejdhrei halt DULM DIE anen ur an

ihrer YHeijerkeit fann DIE Nelt genejen ©Gi1e iragen DIt den ein d

100 Denn e abden ım in DIE Selte DeS ajlenbeherridher8 abgejehen,
aus iYren Zeitungen aufgereihte SOlagwörter AUSWeENDIG gelernt, unDd in
zahllojen Berjammlungen DIE ummbei gedanfenlojer Mitläuter au ös

TOOIET Sie übhren, indem 1G DIe Irre \n tematifieren und
Unwifenheit mit Gemalt ber]melzen. Au DIie Yıferatur 1nD un
enn Diejen Hührer)Olaq Sie bieten 10 Jelbit a} al8s Er)HeinungSsform
DEr moderniten Sytravaganz.

1eJje€ Drjaren DEr HUuhrung mit idrem Yärmagefolae tönnen DDE DEr
un wabhrer yÜührung nicht eitehen Das pIt Der Seiftigen muß He in
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ihr 5utücttnetfen. Das il eine Hauptautfaabe Der en eilter Um
e U erfülen, muß DIiE riqmtige Wedjelwirkung wijden 5DE und

at entd edt wWerbden. Hıier aben mir einen Brüfltein er HUHrerkunkt
Die rührenden ecen 1007 zwei Srupben DDN Sindbeiten 2Us

jammen, aus den AtAaQMeN DEr Bergangenheit aur Dden beridiedenen e
bieten DEr Aolitik, DEr YirtjHaft, DEr Dzialen Bewegungen, Der Qlteratur
und Kunit und einer Jorgrältigen Ausleje aus Dden altenden er]JuMen
Der Segenwart. Der lebenSfräftige MWert dieler Anläße u immer
Dort inden, C  S: Das unge eine Schwäce DeS en erwand, DDEr
Dden Keim einer niQt eutliqh ewußien DBolkommenheit DEeS Überfommenen
aufdedte, alıo in den Berührungspuntkten DeS Ylten mit Dem Yeuen, nicht
in Überfpanntheiten DeS {laljenden Zerwürfnijes wilden einit und jeßt
Der Hork)Oriit gehe methobdi) A unDd )Orittmweije P nicht in ziellojem
Stiurm)oritt. 1eJe zu nden, DaS U} DIe er geiltige Aurgabe
Des ührer3 Seine leitenden een en Q Dem gejeßmäßigen r)prung
allen wahren Hort)OHrittes anfnühren Die Überzeugunagstraft Diejer
AaHtdel bernichtet an wirkfjamiten DaS leere Serede DEr ScOreierzunft.

Dieje wolen erziehen und Tühren ohne jeden An)Oluß an DaS ereit8
Srrungene und CDLODIE. Das t  1  D Srundfiürzende halten tie tür
DaS einzlg Zeitgemäße unDd aYte und erjalen 10 in DIie Unwahr)gein
KioOkeiten DEr Cryiravaganzen, DIe wohl tür einen AYugenblid blenden, auf
DIE Dauer aber DIe vbre DEr ernun aud ım Denken und Hühlen
DEL aje nicht verniqten EOnnen.

Die gejunden yÜührerideen en ın Aecdhjelbeziehung trefern U QE=
junden F  FETLALEN. Das A er Der Sipfel DEr Kunit Der yÜührer,
DEr DIE DeS en UnDd YNeyuen tlaren Hiide8 1Qaut, Dect e
jeiner Sefolaidha auft. Srfenntnis UNDd ei)pie gewinnen au Dier.
Bie Meiler)Ma der Veitung Dermittelt zunäQii mwi)dhen Dden beiden Sruppen
HEL Aitfändigen unNd Der Yeuterer. Yian muß IC tennen und getcenn DOCs
nehmen Die Konjerbativen weine InNeNn immer mIeDder auf jene Sowäcden
unDd jene Keime hin, DOn Ddenen iDir eben byraden, 1nd e gerade inen
DIE Auraabe, DIE lebendigen Kräfte DeS yori)Oriktes bertetdigen ; DIE
übermütigen eeUNDe DeS Niedagewejenen ve nan Dden berichütteten
uelen DEr Bergangenheit und enthüle iynen Die überra)denden YULCDElE
olungen DeS WWeltgeidhehens. „$Dre AYuraabe 1CD Dann jein, DIiE Übere

DOM rüheren zUm SeBigen in&8 YiOt euen. q  Q)a3 gilt nidtbloß tür DIE $rdnungen Des ZuiNeNS und DEr Alhetik
en  A } 3



498 Die Kunft Der yühruna
YWenn ein bedeutender Stiaatamann gejagt hat Ddaß tür den Molitifer

Die Sejhichte DaS erjte jet unDd au DdDaS zweite und Dritte, 19 Nebht MAan,
daß au auf Ddem Sebiet DEr Staatäfunt unDd eue berührt
undergänzt.

Nichts gefährdet Die Stelung DC8 yÜührers mebhr al8 Der einjeitige
Wahn, alle8 Neue ZUu Defritteln DDder alle8 Ite eraMien Sr dart
aber au niQt ein Dia{ie8 3wijdenjhiel reiben und den Undeteiligten
etonen. Denn nıcht 1U )Mehen tühren ol Kare und offene Marteie8  n nahme tür DIe een und iele, DIE idm AT AU )Qeinen, i eme
Darum muß IDIe fein anDderer DaS Sente DeS Wittelmaßes aQden (

aber au DIie Kunift Der leiden)maftsölojen Anwa  a jeiner een
er eie Ne al8 aQmliche SGrößen nicht al8 yerlönliche Anlichten Er
wenn überzeuagt bat unDd jeine8 Anhanges er , ve DIE Sat
mit abgeflärter Veidenjdha Der Veiden)dha eijernen ilens ZUM
Srfolg, niot Der ehrgeizigen jeines ufftieg JUT Herridhaft

Die Deziehung wi)den Sdee unDd Tat hat noQ ein NDdere&s
Sin yührer, Der IMm' NUr jeine Gedanten borleat unDd rbeiten
dränat HIE jeinen Ent)oHlüfen allein wurzeln, ITD eht balı auf
Niegen Sr muß DOLr allem DIE Sirömungen einleben, DIE Dden
Jteihen Der Seführien wirfjam nd ennn Gar fein VBerhältnis
nen en fann, bleibt ibm NUTt 1ig ugehen Das i DD ein Abaang
aus Srundjag ber ein bloße8 Spradrohr Jeiner Heute i Der yÜDrer
noch biel WENIGET Cr Äutert DIE gangbaren Antkichten, er ertie Ne,

Drm Ne wohl au um eine Hührerkunikt aus den talıdhen
NRictungen, DIe Ne ausmerzen wil DIE un)uldiaften, He jeßt ihrem u8s
eben feinen AöiderNand enigegen unDd befehrt ihre Mertreter durch DIE
Cidenz DEeS Zulammendbrucdhs DItn MmMm DIE Hyolaen nicht Q MWers
mwiegend ind 1r 1D Al umfallender Berjuc IMmMm lehrrei

Um aber diejen ©aß Og anzuwenden man DeS 18s
1prudS geifireidhen annea Sin en Dder ZUm DBefehlen eboren
, durqdringt DIE Gedantken und den en DEr andern ; er err)ht
über Ne, indem DIE EIQeNEN ne Uuger Ver  ofjenheit hält Yoiele
el Hteckt hier DEr Solüfel ZUMm SGeheimniz Der yührerkun

DDN Dunin-Borfowst:


